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Kunftjchmmek indeß, der diefes Schloß feinerzeit berühmt gemacht, die bei 1.500 Stüce

umfaffende Semäßdefammlung, Hat der Wandel der VBerhältniffe jeit ange jchon im alle

Welt zerftrent. Sie enthielt Werfe der größten, namentlich italienischen md nieder-

fändifchen Meifter. Die Galerie der Kitnftler-

porträts, allein bei 300 Stitek umfaljend,

galt als ein Unieum ihrer Art. — Die vielen

Fleineren Echlöffer und Landhöfe der Um-

gegend aus älterer Zeit fönnen füglich über-

gangen werden. Sie find im Einzelnen

architeftonijch unbedeutend und wirken haupt-

jächlich durch die Menge als belebender ze

Schmuck der Landjchaft. Nicht jelten ftöft INS I

man darin noch auf Schönes Holzgetäfel, auf

Stuecatur- und Marmorarbeiten md andere
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Itefte gediegener einftiger Ausitattung.

Bom Lande Salzburg ift über nanı-

hafte Brofanbauten der Nenaifjancezeit wenig

zu melden. Man bejchränfte ich dort meijt

auf Neftanrirung älterer Gebäude md Um-

fleidung derfelben mit modernen Gewand.

Architeftonischen Luyus und Kumjtaufiwand

hat man dort niemals gefannt. Yırch die

Sorge der Landesherren blieb über die

Hauptjtadt umd deren nächten Umfreis

hinaus auf Bauführungen eminent praftijchen

Ziwerfes, Amts- und Werfsgebäude, Forti-

fieationsbauten und dergleichen bejchränft, ° wobei in der Negel nur das Bedirfniß und

die Nückficht auf Solidität und Zwecmäßig- annäbiten Wfein fi ehripag

feit maßgebend waren. Bon Stil und fünft-

ferifcher Form fonnte faumirgendwo die Nede fein. Werm wir die großen und berühmten

einftigen Geftüthöfe der Erzbifchöfe zu Nif, Weitwörth und im Blühnbachtdale mit

Ntattlichen Herrenhäufern, die Gebäude der ehemals Llandesfürftlichen Brauereien zu

Hendorf ımd Kaltenhanjen, allenfalls noch das Schloß in Bad-Gaftein md ein Paar

Salinengebände in Hallein nennen, jo it das Beddutendere ziemlich aufgezählt. Hier und da

taucht ein höchit anfpruschstofer Adelsfig oder ein Hlöfterlein aus der ländlichen Umgebung
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